bindlichkeiten, denen fich 
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ritung“ erſcheint täglich drei Mal 
Ar. 897 


Die Na 
an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwel 
Deutſchland. 


— Berlin, 21. Dez. [Das Gehalt des Reichs⸗ 
kanzlers.] Es iſt nicht einzuſehen, zu welchem Zwecke 
die Erörterungen über das Reichskanzlergehalt fortgeſetzt 
werden. Selbſtverſtändlich kann nicht die Rede davon ſein, 
daß dem Reichstage eine Vorlage zur Erhöhung des Gehalts 
zugehen werde. Ein ſolcher Antrag iſt ohne die Unterſchrift 
des Reichskanzlers nicht denkbar, und Fürſt Hohenlohe wird 
die Unterſchrift niemals geben. Man wird es glauben dürfen, 
wenn berichtet wird, daß der Fürſt den vom Kalſer e 
Jahreszuſchuß ſogleich und keineswegs erſt dann abgelehnt hat, 
als dies Erbieten auf dem bekannten dunkeln Wege in die 
Oeffentlichkeit gelangt war. Auf die eigenthümlichen Be⸗ 
hauptungen mehrerer Blätter, daß der Reichskanzler ſeine 
Repräſentations pflichten ohne Gehaltserhöhung nicht erfüllen 
könne, braucht man hiernach erſt recht nicht einzugehen. Ver⸗ 
kehrt iſt aber jedenfalls die Auseinanderſetzung, daß der Auf⸗ 
wand, den Fürſt Hohenlohe nicht umgehen könne, durch ſeine 
Gehalts bezüge gedeckt werden müſſe, daß es eine Art Ehren⸗ 
pflicht des Reiches ſei, ſeinem erſten Beamten dieſe Repräſen⸗ 
tation zu ermöglichen. Es iſt darauf zu erwidern, daß Keiner 
eine glänzendere Zurſchaaſtellung verlangt, als wie ſie eben 
durch die 18 000 Mark möglich wird, die für dieſen 
Zweck aus geſetzt worden find. Verbraucht Fürſt Hohen⸗ 
lohe unverhältnißmäßig viel mehr, was ja ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich iſt, ſo thut er es als Mitglied des hohen Adels, 
als überreicher Großgrundbeſitzer, der es dazu hat, und er 
würde zweifellos dieſelben Aus gaben haben, wenn er nicht als 
Reichskanzler ſondern als Privatmann hier lebte. Ja, ſein 
Aufwand wäre dann vielleicht noch größer. Denn es iſt doch 
zu berückſichtigen, daß die Amtspflichten, die eine ganze 
Arbeitskraft erfordern, eine Reihe von geſellſchaftlichen Ber: 
ein großer Herr wie Fürſt Hohenlohe 
ſonſt nicht entziehen könnte, theils verringern, theils ganz 
ausſcheiden laſſen. Ballfeſtlichkeiten größten Stiles, wie ſie 
hier jedes Mitglied des hohen Adels in jedem Winter ver⸗ 
anſtaltet, hat Fürſt Bismarck niemals für nöthig gehalten; 
er hätte weder Zeit noch Laune dazu gehabt, und Fürſt 
Hohenlohe wird die Zeit dazu gewiß auch nicht erübrigen 
können. f 

L. C. Dem Reichstage find die Denkſchriften über die 
deutſchen 88 ebiete (Togo ausgenommen) und über 
die Verwendung des ſrltafonds, ſowie bie in der letzten Seſſion 
nicht zur Berathung gelangte Zolltarifnovelle zugegangen. 

— Das Staatsminiſtertum wird ſich, wie die „Schleſ. 
Ztg.“ erfährt, demnächſt mit dem Antrage de beſchöftigen haben, 
der Bundesrath möge eine Erhebung über die Verhäl 
niſſe des Handwerkerſtandes im ganzen Reiche veran⸗ 
laſſen. Wenn diejer Antrag zur Annahme gelangt, darf darauf 
gerechnet werden, daß die Enquete derelſs im Frühſahr, unabhängig 
von der Berufszäblung, ins Werk geſetzt werden wird. 

— In dem preußiſchen Staatshaushalt wird u. a. die 
Errichtung einer Profeſſur für Elektrochemie an der 
techniſchen Hochſchule in Hannover in Vorſchlag kommen. 
Für mehrere andere techniſche Hochſchulen, z. B. in Berlin 
und Aachen, war die Errichtung eben ſolcher Profeſſuren in 
Ausſicht genommen; hierfür war aber die Zuſtimmung des 
Finanzminiſters nicht zu erlangen; jo ſoll nun mit Hannover 
der Anfang gemacht werden, die anderen techniſchen Hochſchulen 
werden nach und nach folgen. Die Frage wegen der Her⸗ 
ſtellung von Lehrſtühlen für dieſen Unterricht war ſchon im 
Frühjahre bei den Berathungen im Abgeordnetenhauſe zur 
Erörterung gelangt und hatte von Seiten der Regierungs⸗ 
vertreter Entgegenkommen gefunden; ſie entſpricht den 
wiederholt aus Fachkreiſen laut gewordenen Wünſchen und 
kommt einem weitgehenden Bedürfniſſe unſerer Zeit entgegen. 

— Der Bundesrath hat geſtern den Tabakſteuerent⸗ 
wurf und den Geſetzentwurf ber die anderweltige Ord- 
nung des Sen. In zen des Reichs den zuſtändigen Aus⸗ 
iz überwieſen. Da bezüglich der Höhe des e der 

„ nach Aufhebung der Inlandſteuer betragen ſoll, noch 
Meinungsverſchledenteiten unter den Regierungen beſtehen, fo iſt 
der Eingang der Vorlage im Reickstage ſobald nicht zu erwarten. 
Die Steuerſütze find die bekannten: Cigarren 33 /, Rauchtabak 50, 
Kau- und Schnupftabak 40 Prozent der Fabritpreiſe. Der von 
Neuem vorgelegte Finanzautomat geht davon aus, daß für die 
nächften fünf Jahre die Matrikularbeiträge die Ueberwelſungen an 
die Einzelſtaaten nicht überſteigen dürfen, alſo ſoweit das nach dem 
Etatsentwurf der Fall ſein würde, durch neue Steuern gedeckt 
werden müſſen. 

— Durch die Neuorganiſation der preußi⸗ 
ſchen Eiſenbahn verwaltung iſt nach den „B. P. 
N.“ für das Etats jahr 1895/96 ſchon eine Erſparniß von 
28 Millionen Mark in Ausſicht genommen. 

— Gutem Vernehmen nach beſteht die Abficht, ſowohl die 
Reich ⸗, wie die preußiſche Landesvertretung 
demnächſt mit der deſehlichen Regelung der Aufſicht über 
den Nordoſtſee⸗Kanal zu befaſſen. Allem Anſchelne 
nach iſt der Wunſch vorherrſchend, wie die Ausführung des Baues 
auch die Verwaltung und Beauffichtigung des Verkehrs auf dem 


Ahrlich , „ für die adt Poſen, 
a 5, ” 
her Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiche 
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Mat, 
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gan: 
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san. 


te N und ertrunken iſt. Geſtern exit 


vollendeten Kanal durch das Reich wahrnehmen zu laſſen. Die 
ganze Materie iſt ziemlich verwickelt und die Löſung der Schwierig⸗ 
keiten dürfte, wie der „Hann. C.“ meint, nicht ohne einige 
„Reibungen“ gefunden werden. 

* Gumbinnen, 20. Dez. Zum Nachfolger des verſtorbenen 
Reglerungs⸗Präſidenten Steinmann ſoll, wie bie 
„Königsb Hartungſche Ztg.“ meldet, Poltzelpräſident v. Brandt 
in Königsberg in Ausficht genommen fein. 


Lokales. 
Bofen, 22. Dezember. x 

2. Weihnachtsgeſchenke an Arme vertheilte heute früb von 
6—8 Uhr Herr Kaufmann Wallaſchek auf der Breslauerſtraße. Es 
kamen hierbei ca. 200 Brote zur Vertheilung. 

2. Auſcheinend irrſinnig lief geſtern Mittag eine alte Frau, 
nur mit einem Unterrock bekleidet und barfüßig in der Gr. Gerber⸗ 
und Breitenſtraße umher; dieſelbe wurde ſchließlich mittelſt Droſchke 
nach dem ſtädtiſchen Lazareth gebracht. 

2. Beſchlagnahmt wurden geſtern Nachmittag durch einen 
Schutzmann 6 Chriſtbäume, welche ein Arbeiter auf der Walliſchei 
verkaufen wollte; dieſelben find vermuthlich aus der Schonung 
hinter dem Bromberger Thor geſtohlen worden. — Ferner wurden 
geſtern Vormittag einem Arbeiter aus Moſchin 17 Bäumchen be⸗ 
ſchlagnahmt und zur Polizei⸗Direktion geſchafft, well er ſich über 
den rechtmäßigen Erwerb derſelben nicht ausweiſen konnte. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
Abend ein Arbeiter aus Gurtſchin, weil derſelbe aus der Remiſe 
eines Grundſtücks auf der Wilhelmſtraße 30 leere Weinflaſchen 
entwendet hatte; ferner eine Kellnerfrau wegen Diebſtahls, ein 
Brettſchneider, der einen Vorübergehenden ohne Grund ſchlug, ein 
Arbeiter, welcher die Budenbeſitzer auf dem Alten Markte be⸗ 
läſtigte und verſchiedene Militärperſonen in gröbſter Weiſe be⸗ 
ſchimpfte; 1 Obdachloſer und 4 Bettler, von denen einer mittels 
Karre nach dem Pollzeigewahrſam geſchafft werden mußte; dieſelbe 
Beförderung wurde — einem Maurer zu theil, welcher betrunken 
auf der Petriſtraße lag. — Siſtirt wurde ein Drehorgelſpieler. 
welcher in einem Grundſtücke der Naumannſtraße ohne polizeiliche 
Erlaubniß ſeine Muſik ertönen ließ. — Verloren wurde ein 
Ueberzieher von grünlicher Farbe, 1 kleines rothes Portemonnaie 
(enth. eine Rückfahrkarte III Kl. Poſer⸗Jarotſchin, ein Hundert⸗ 
markſchein, ein Zehnmarkſtück, einen Kupon und anderes u), 
eine dunkelblaue Weite, worin ſich eine Cylinderuhr mit Kette 
befand. — Gefunden ein Meſſer, ein ſchwarzer Hut. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 21. Dez. [Verſchwunden.] Vor wenigen 
Tagen ſaß der Karpfenſeigen 19 wohnende 77 jährige penſionirte 
Werftmeiſter Murch am Abend gemüthlich mit ſeiner eben ſo alten 
Frau, eine Partie Karten ſplelend, in ſeiner Behauſung. Nachdem 


die beiden alten Leutchen das Abendeſſen eingenommen hatten, 


machte ſich der noch ziemlich rüſtige Mann auf, um noch einen 
Schoppen in ſeinem Stammlokal zu trinken. Seit dieſem Abend 
tft der alte Mann, wie der „Gef.“ meldet, zum größten Schmerz 
eir er Frau nicht wleder zurückgekehrt. Man nimmt an, daß ex in 
er dunklen Nacht in die an Kaxpfenſeigen vorbelfließende Mottlau 
hat die geängſtigte Frau 
er Polizei von dem plötzlichen Verſchwinden ihres Mannes Mit⸗ 
theilung gemacht. 

* Thorn, 21. Dez. [Im ruſſiſch, deutſchen Eiſen⸗ 
bahnverkehrjl iſt neuerdings eine Verfügung erlaſſen worden, 
welche geeignet iſt, Mißverſtändniſſe herbeizuführen. Höherer ruf- 
ſiſcher Anordnung zufolge werden nämlich felt einigen Tagen, wie 
die „Th. Oftd. Zig.“ von authentiſcher Seite erfährt, die Fahrkar⸗ 
ten und Gepäckſcheine von Rußland nach dem Auslande nicht mehr 
mit dem ruſſiſchen und dem Datum neuen Stils, ſondern lediglich 
mit dem erſteren verſehen. Die Elſenbahnbetriebsämter find ſei⸗ 
tens der königl. Eiſenbahndirektionen von dieſer Neuerung tele⸗ 
graphiſch in Kenntniß geſetzt worden. 

* Oppeln, 21. De [Aufhebung von Maßregeln 
gegen die Choleragefahr.] Nachdem die unterm 
31. Auguſt bezw. 5. September d. J. erlaſſenen Verbote der Ab⸗ 
haltung von Jahrmärkten, Volksfeſfen, 8 öffent⸗ 
lichen Verſammlungen für den Regierungs⸗Bezirk Oppeln mit 
Ausſchluß des Kreiſes Kattowitz berelts aufgehoben worden find, 
hat der „Bresl. Ztg.“ zufolge der Re Nardo anden nunmehr 
auch für den obengenannten Kreis dieſe Verbote außer Kraft geſetzt. 
Etwaige in einzelnen Ortſckaften des Kreiſes Kattowitz vereinzelt 
wieder auftretende Cholerafälle würden jedoch das Verbot der Ab⸗ 
haltung von Volksfeſten, Tanzbeluſtigungen, öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen ꝛc. in dieſen Ortſchaften, jowte 5 Kilom. im Umkreiſe von 
denſelben ſo lange nach ſich ziehen, als nicht die Cholera N lich 
erloſchen und die vorſchriftsmäßige Desinfektion nach dem rtbelle 
des Kreisphyſikus feſtgeſtellt iſt. 


Angekommene Fremde. 
PVoſen, 22. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [ernipreh-Anihluß Nr. 10g.) 
Rechtsanwalt er a. Wongrowſtz, die Ritiergutsbeſ. Schlieper 
a. Koldromp u. Rimann mit Tochter aus Wiry, Frau Forſtmeiſter 
Richert a. Eckſtelle, Lieut. Schmidts a. Poſen, die Kaufleute Hanan 
a. Paris u. Brodnitz a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech · Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſ. Frau v. Treskow mit Töchtern aus 
Wierzonka, Frhr. v Poncet a. Alttomiſchel, v. Weſterski a. Slero⸗ 
slaw und v. Kaſinowskt a. Sady, Direktor Hartmann a. Danzig, 
Landwirth Derfartd a. Lautenburg, Beamter Satler a. Berlin, die 
Kaufleute Freimann g. Berlin u. Scheiberg a. Königsberg 1. Pr. 

Hotel Victoria. [Beruipreh-Anf&lup Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Sofolnfctt mit Frau a. Keſzyce, v. Mofzczenstt mit 
Frau a. Przyſteka, v. Moſzezenski a. Niemezynek, v. Zawadzki a. 
Polen u. Graf Potulickt a. Stedlec, die Kaufleute Flatau a. Poſen, 
v. Wilkonskt a. Galizien, Schmiedeberg a. Warſchau u. Mihle a. 
Berlin, Rechtsanwalt v. Chrzanowski a. Poſen 


Sonnabend, 22. Dezember. 


Jnſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
0 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 
Worgrnausgabr bit 5 Ahr 
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Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Beamter 
Fiſchbach a. Polen, Inſpektor Peters a. Königsberg, die Kaufleute 
Gay a. Bromberg u. Hennig a. Bexlin. 

Theodor Jahns Hotel garni Stud. jur. Rieſenfeld a. Breslau, 
Stud med. Wegner a. Breslau, Direktor Dr. Böhmer mit Frau a. 
Teterow, Kaufmann Zacharewicz a. Peiſern. 


Handel und Verkehr. 


gahlungs⸗Verlegenheiten. Wie die Pr. mittheilt, hat 
die Bauholzhandlung Moritz Horn in Budapeſt den Konkurs ange⸗ 
meldet. 5 die Bemühungen, für die bereits feit Junt inſol⸗ 
vente Firma einen Ausgleich herbeizuführen, geſcheltert find. Die 
Balfiva werden mit 800 000 fl. angegeben. — Die ſpaniſche Süd⸗ 
bahn (Linares⸗Almeria) hat, nach der „Köln Ztg.“ ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Die Schulden betragen angeblich 68, die Vermögens⸗ 
werthe 68 Millionen. 


** Bericht über die Lage der Berliner Textil⸗Induſtrie. 
In den hiefigen Konfektions⸗Branchen tft das Geſchäft zur Zeit 
ſehr rubig, ſo daß die Umſätze in Stoffen von wenig Bedeutung 
find. Die wenigen Verkäufe, welche ſtattfanden, betrafen nur den 
vorliegenden dringendſten Bedarf. Gut beſchäftigt ſind in Tuch⸗ 
ftoffen für den biefigen Platz Reichenbach, Hainichen, Sommerfeld, 
ebenſo haben Gera und Greiz ſchon beträchtliche Ordres von hieſi⸗ 
gen Zwiſchenbändlern und Konſumenten empfangen. Berliner Fa⸗ 
brifanten arbeiten in Konfektionsſtoffen nur ſehr mäßig. Die Kauf⸗ 
luft für Rohmaterialien war auch in dieſer Woche ſehr beſchränkt. 
Gefragter waren lediglich beſtimmte Sorten engliſcher Wollengarne 
für Webgarne, dagegen wurde in engliſchen Strickgarnen wenig un⸗ 
ternommen. Für Kammgarne iſt Nachfrage nicht vorhanden, da 
die Konſumenten ihren vorläufigen Bedarf gedeckt haben und erſt 
die weitere Geſtaltung der Preiſe abwarten wollen. Streichgarne, 
baummollene und Imttatgarne lagen auch in dieſer Woche ſehr 
ruhig. Der Zwiſchenhandel unternahm in Seidenwaaren nichts 


achm. angenommen. 


von Bedeutung, ebenſowenig wurden in Leinen⸗ und Baumwollen⸗ 
waaren größere Geſchäfte abgeſchloſſen. Beſſer verkauften ſich 
— 5 


Kämmlinge zu anziehenden Preiſen. 

Berlin, 21. Dez. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
3 per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.), 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 
brauchsabgabe: am 14. Dez. 52,1 M., am 15. Dez. 517 M., am 
17. Dez. 52,0 M., am 18. Dez. 51,9 M., am 19. Dez. 52,1 M. am 
20. Dez. 51,99 M.; mit 70 M. Verbrauchsabgabe: 
32,4 M., am 15. Dez. 32.1 M., am 17. Dez. 32.5 M 
32,3 M., am 19. 3 32,6 M., am 20. Dez. 32,5 M. 

* Berlin, 21. 8 eee Die Thä⸗ 
tigkelt der Tuch⸗ und Stofffabrikanten iſt kurz vor 


pflegt in den meiſten 


ventur vollſtändige Ruhe zu herrſchen. Daß hierdurch der Bedarf 


asresihluß 
ſtets eine ſehr geringe und zwiſchen Weihnachten und Neujahr 
erkſtätten wegen Aufnahme der Jahresin⸗ 


an Rohmatertal ein ſehr beſchränkter tft, erſcheint ſelbſtwerſtändlich. 


Nur wenige Fabrikanten, die auf Grund früherer Abſchlüſſe zu be⸗ 


ſtimmten Friſten zur Ablieferung ihres Produkts verpflichtet ſind, 
beſonders Militärtuche, ſtellten einige Anſprüche an den hleſigen 


Markt und entnahmen demſelben vielleicht 600—700 Etr. Rücken⸗ 


wäſchen mittlerer und beſſerer Kondition und gegen 300 Ctr. unge» 
waſchener, ſogenannter Schmutz⸗ oder Schweißwollen. Letzte No⸗ 


tirungen ließen ſich nur ſchwer durchbolen, obgleich von nennenz⸗ 
werthen Preiskonzeſſionen ſeltens der f kaum die Rede 
t 


ſein konnte, denn die ganze Lage des Ar 
dauerliche, daß ft 
rekten Verluſt bringt, wenn man die Unkoſten, die Lagerung, die 
Speſen ꝛc. in Betracht zieht. Von überſeeiſchem Produkt mögen 
einige hundert Ballen, vornehmlich Kap⸗ und 
Wollen, zu ſchwach behaupteten letzten Preiſen Abzu 


kels iſt eine derartig be⸗ 


gefunden 


haben. Von den auswärtigen Stapelplätzen lagen Meldungen, die 


Anregung zu lebhafterer Thätigkeit hätten geben können, nicht vor. 
— — —— 


Marktberichte. 


W. Poſen, 22. Dezember. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 

n der erſten Hälfte der Woche hatten wir 

leichtes Froſtwetter und vorübergehenden Schneefall, in der zweiten 

hingegen war es vorwiegend mild und regneriſch. Ueber den 
Stand der Winterſaaten läßt ſich nur Günſtiges berichten, doch iſt 


Wochenbericht. 


für dieſelben Schnee erwünſcht. Die Getreidezufuhren waren in 
der abgelaufenen Berichtswoche ſtärker, indeß dennoch 


ſchränkte 


ſchwächer hervortretende 
Geſchäftsverkehr ein mattes 
realten mehr oder weniger im Preſſe nachgeben. 


port⸗ und Konſumfrage zeigte der 


Weizen begegnete ſeitens hieſiger Müller einer ſchwächeren 
Kaufluſt und waren nur die feineren Qualitäten noch ziemlich 


lelcht placlrbar, andere matt und niedriger, 126-138 M 


Roggen fand ſchleppenden Abſatz und mußte etwas biliger 


verkauft werden. 
frage, 105— 106, 
Gerſte 


u Verſandtzwecken beſtand nur wenig Nach⸗ 


ſchwer Käufer, auch die feinen Sorten waren nur billiger 


ber 
käuflich, gering 90—100 M., mittel 100-110 M., mittelfein 112— - 
Für die 


116 M., feine 120-125 M., feine Kujawiſche 138—142 M 
Hafer bei ſtärkerem Angebot matt und niedriger. 
beſſeren Qualitäten iſt das könkal. Proviantamt Käufer, 100—112 
M., feinſter bis 115 M. 
Erbſen mußten im Preiſe nachgeben, nur gute Koch⸗ 


bis 
immer mehr hervor, blaue 61—64 M., gelbe 75-80 M. 


N 


e den Abgebern weniger einen Vortheil, als die 1 


ſüdamerikaniſche 


bei Weitem 
geringer als ſonſt vor Weihnachten. Das Gros des Angebots bee 
ſich wieder zumeiſt auf Sommergetreide. Aus Weſt⸗ 
preußen und Ruſſiſch⸗Polen waren die Bahnzufuhren ebenfalls 
etwas größer als in den Vorwochen. Infolge der von den ton» 
angebenden Märkten matt lautenden Berichte als auch durch 


epräge und mußten ſämmtliche Ce⸗ 2 


wurde in großen Poſten angeboten und fanden die 
geringen und mittleren Sorten ſelbſt bei gewichenen Preiſen nur 


* 


1 
rr Futterwaare 106—112 Mark, Kochwaare 130 


Lupin en waren nicht leicht vertäuflic, das Angebot tritt 


2 
1 


2 * Wicken in kleinen Poſten angeboten, 100—110 M. 
: Buchweizen kommt wenig in den Handel, 125— 140 M. 
Spiritus. Der Artikel war in der abgelaufenen Berichts⸗ 
. woche nur unbedeutenden Fluktuationen unterworfen, ſo daß No⸗ 
* — 4 faſt unverändert als gegen Schluß der Vorwoche ſchließen. 
. Der Brennereibetrieb wird immer größer; infolgedeſſen find die 
Z3aufuhren ſtärker geworden. Das hier herankommende Quantum 
ei . von Spritfabriken und Reporteuren aufgenommen, während 
. Bahnſtationen gelieferte Poſten, die nunmehr ziemlich bedeutend 
x nd. prompten Abſatz zum Welterverſandt ſpeziell nach Mittel⸗ 
deeutſchland. finden. Auf ſpätere Sieferung jedoch iſt die Nachfrage 
* eine Sch. ge und haben bisher nur went 3 Verkäufe ſtattgefunden. 
. Schlußkurſe: . ohne Faß (50er) 49,00 M., (70er) 29,50 M. 
* * Berlin, 22. Dez. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 
* 2424 Rinder. Rinder langſam, ziemlich 1 Die 
Preiſe notirten für I. 60 — 63 M., für II. 55 —58 M., für 
III. 48— 53 M., für IV. 43 — 46 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
zus mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 8780 
chweine; langſam, nicht geräumt. Anfangs theilweiſe 


4 höher, zum Schluß unter Notiz abgegeben. Die Preiſe notirten — 


flür I. 50 51 M, für II. 48—49 M., für III. 46 —47 M. 
Bakonier 634, erzielten 4344 M. für 100 Pfund Fleiſck⸗ 
. er mit 20 Proz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 6084 
älber, Geſchäft langſam. Die Preiſe notirten für I. 60 
bis 65 Pf. Ausgeſuchte darüber, für II. 58 — 59 Pf., für 
III. 50—54 Pf., für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 3600 Hammel, ruhig, geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. 48 — 52 Pf., für II. Go 46 Pf. für 
1 Pfd. Fleifchgewicht. Lämmer bis 56 Pf. 
® Der nächſte Markt findet am 29. Dezember ſtatt. 
8 Berlin, 21. Dez. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
nit der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großbandel in 
Nec Bahren. ice e ee i 
Güundſſches Schweinefleiſch ber Wild und Geflügel: 


Bufubren genügend, Geſchäft ieöbaft, 9 755 wenig verändert, 
nur Gänſe erheblich höher. Fiſche: Zufuhren 5 Geſchäft 
in allen Fiſcharten, . 41 en fen lebhaft, Bee kaum 
. n. 8 utt unverändert. Gemüſe, 
Obſt und Güdfr achtes Tellower Rübchen, Kohlrüben, 
. Beibtopt anziehend. Roſentodi billiger. Obſtpreiſe unverändert. 
Br. Beat etwas reger. 

* Fle us Rindfleiſch Ia 60—64. IIa 54 58, IIIa 46—52, IVa 
238—44, däntſches 45—50, 2 Ia 54 —68, IIa 35 % 

* melfleiſch ia 52— 58, Ia 43 Schweinefleiſch 48 55 M. 
en — 2 Mait, S 4123 M., Ruſſiſches 44 48 M. 


* Gallzler — 
FE, mung 8 “ee geſalzenes Fleiſch. 3710 3, d 
M., do. ohne Knochen 
Se 120 bis 180 M. Spec 155 ert 70 6 9065 SR. 
chlackwurſt 120— 130 M., weiche bo. 60—75 M. per 50 9 


Gänſekeulen p. Stück 0.50 

in. Butter. ver 50 Klle 100 —105 M., Ila do. 80 93 M 
geringere Hofbutter 60-75 M., Landbutter 50—70 W. 

Elter. Friſche Landeter ohne Mabatt n 70 M. p. Schock. 


. Gemüſe. her weiße 2,002.50 M „do. 99900 er 
506 Hllogremm a ‚ Mobrrüben ver 50 Kilo Ache 1 
RNarotten per 50 Kilogramm 6,00 Mark, xabt per Sand 
9751.0 N., Porree p. Scho 050 = M., Pe 


Die Schug 6,00- 12,00 M. Sellerte, Pomm. 2 Schock 3,50 M., 
2 6. do. hieſige 2,00 — 5,00 M., Peterſtltenwurzel p. Schock 200 bis 
44.00 Mek. 85 5 50 Kilogr. 10,00 — 12,00 M., e 

\ 9 le 1,00—1,25 1 en per 50 Kilo 1,75—2 0 
N N hen. per add unde — Mark, 1 90 junger do. — ark, 
N per 50 Kilo 350 M., Zwiebeln, hieſ. p. 1 Kilo 10, 
Markt, Teltower Rüben, v. 80 Kilo 10 — or 5 
3 Mark, Rothkohl, v. 50 Kilo 
Kürbis per 50 Kilo 8 wer rothe 
100250 M., Grünkohl 5 Maxk. 
14 Ob. Aepfel, Goldparmäne ver 50 Kilogr. 12— 16 M, "Bienen 
1 8. 50 Kilogramm — Nonne nn m 0 vamm 6—8 
2 reißelbeeren, 


ee 75 Miel, für 
N niſche 
Al 0 Meins 800 Stück 


Blumer tohl 115 
Mark, 880 8b 
Rüben, per 50 Kilo 


8 1 
18-15 A., 
Bromberg, 21. Dez. Amtlicher Bericht der Haudelk⸗ 
mmer.) gezen 124-128 M., feinſter 4 1 1 gen 
85 166 M., feinſter über ik Gerſte 90 106 
Braugerſte 107— 120 M., feinſte über Notiz. — Hafer 960 110 M. 
* . 115—115 M., Kocerbfen 125—140 M 
Breslau, 2 922 ( 185 i 
8 Siem ge 11000 * t a 7 40 05 
ü gun 77 1 Ei N} 
ur 100 Kiſo 


p. de 8 
€ Sa Bi per Dez 43,50 . Mat 4400 Br. 1 en. 


Z. Stettin, 21. Dezember. Wetter: Trübe, 8 

te Nebel. Temperatur + 3° N., Barometer 764 Mm. Wind 
Be; Weizen etwas feiter, per 1009 Silogt. loto geringer 120 dis 
# 125 Mark, guter 128.133,00 = per Dezember 133 M. nom. 
per April Mat 138,50 M. Br., 1 38 M. Gd. Roggen etwas 
er, per 1000 N. oe loto 111111 M., per Dezember 114,50 
. nom., per April⸗Mai 118 M. Br. 117,50 Gd. erſte 
15 per 1000 Kilo foto Pomm. 110-122 M., Märker 115—145 M. — 
N Safer per 1000 Kilo Bomm. — 104110 M. — Spiritus matt, 
per 10 000 Liter Proz. loko o — 8 70er 31,40 M. bez., Termine 
obne Handel. — Angemeld et: ts. — Petroleum loto 9,85 M. 
verz., er Kaſſa mit , Pros cg Regulirungspreſſe: 

Weizen 133,00 M., Roggen 114 50 f 
Nichtamtlich: Nübdl fill, per 100 Kilogr. foto obne 
* 15 805 42 M., per Dezember 42,75 M., per April⸗ Mai 43,25 M. 


8 3 ebene 21. Dez. [Wollbericht.] Kammzug⸗ Ferre. 
bee La Mata. Grundmuſter B. per Dezember 2,70 M., 
er Jonuar 2,70 Mark, per Februar 2.72 % 1 per März 

3 April 2,75 M., per Mal 2,77 / M., per Juni 
per Juli 2.85 M., per Auguſt 2,85 M., per 
285 M., per Oktober 2,87 M., per November 
Umfog 105 000 Keilogr. 


Waſſerttand der Warihe. 
Boten, ” 21. Dez. Morgens 0,62 Meter 
2 1 „ Mittadgs 0,66 


90 M. 


„Morgens 0,72 2 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 22. Dez. Das „Armee » Verordnungsblatt“ 
ält eine Rabinetäorbre vom 17. November, wonach das 


F. vorliege. 


weſtfäliſche Onfarenregiment Nr. 8 fortan den 


Namen führen joll: r Kaiſer 
Nikolaus II. von Rußland. 

Peſt, 22. Dez. Der Miniſterrath vereinbarte und 
unterzeichnete in der geſtrigen Sitzung das De⸗ 
miſſionsgeſuch. Daſſelbe wurde alsbald mittels Kurier 
an den König abgeſandt. Der König wird Donnerſtag in Peſt 
die Entſcheidung darüber treffen. Die größte Wahrſcheinlich⸗ 
keit bietet das Kabinet unter dem Präſidium des gegenwärtigen 
Abg. Banffy, worin alle bisherigen Miniſter mit Ausnahme 
von Wekerle, Szilagyt, Hieronymi und Graf Andraſſy ver⸗ 
bleiben durften. 

Bern, 22. Dez. Die ordentliche Winterfeifton der Bundes⸗ 


verſammlung iſt geſchloſſen. Die nächſte Seffton beginnt 
am 25. März. 
Waſhing ton, 22. Dez. ([Repräſentantenhaus.] 


Wilſon brachte den Antrag ein auf Abſchaffung des Differenztal- 
tartfes auf Zucker, welcher aus Zuckerprämien zahlenden Ländern 
mt. Springen brachte nach einer Beſprechung mit den demo⸗ 
kratlſchen Mitgliedern des Revräſentantenhauſes und im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Schatzſekretär einen Geſetzentwurf ein, rer 
den von Carlisle vorgelegten Münzgeſetzentwurf erſetzen ſoll. 

Newyork, 22. Dez. Dem Vernehmen nach ſchweben gegen- 
ey + England n en zwiſchen den Da Rp 
ſchifffahrts⸗ Geſeklſchaften e n ene e gen 
billigen Zwiſchendechsſbe zwiſchen Europa und Amerika. 


Lemberg, 22. Dez. Nach Warſchauer Meldungen der 
polniſchen Blätter wird der wegen feines ſchroffen Vergehens 
gegen die Polen bekannte Generalgouverneur 
von Wilna, Orſchewsky ſeine Entlaſſung erhalten 
und durch den bisherigen Cwwüladlatus des Warſchauer General⸗ 
gouverneurs Meden erſetzt werden. Auch im Weichſelgouver⸗ 
nement ſtehen in den oberſten Verwaltungsbehörden große 
Veränderungen bevor. 


Rom, 22. Dez. In Folge der Behauptung Cava⸗ 
lottis, daß er mit Mühe den Fünferausſchuß von 
der Unterdrückung verſchiedener Dokumente abgehalten habe, 
hatte der Vorſitzende des Ausſchuſſes Damiani einem Biefigen 
Berichterſtatter der „Times“ erklärt, der Ausſchuß habe 
ſtimmig anerkannt, daß gegen Crispi nichts Belaſtendes 
Dieſer Behauptung widerſpricht Cavalotti jetzt und 
behauptet, er habe im Ausſchuß beharrlich betont, daß 
ir durch die Giolittiſchen Dokumente ſchwer belaſtet 
werde 

Petersburg, 22. Dez. Der Kaiſer und die Kaiſerin 

empfingen geſtern eine außerordentliche perſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft, welche den Majeſtäten im Namen des Zars 
2 Inſignien des Abdad⸗Ordens und ein Perlenkollier über⸗ 
chte. 

Paris, 22. Dez. Die von Madagaskar in Mar 
ſeille eingetroffene Poſt meldet: Der en gliſche Oberſt 
Shervintob und zahlreiche engliſche Offigtere ſeien in Mada⸗ 


Die „Voſſ. 895 erfährt aus Peſt: Mit der Thatſache 
des Sturzes ekerles hat man ſich in liberalen 
Kreiſen bereits abgefunden. Das Beſtreben iſt jetzt darauf 
gerichtet ſelbſt den Schein der Heraus forderung zu vermeiden, 
ferne alle Schwierigkeiten zu vermeiden, damit die Kriſe glatt 
und parlamentariſch zum Abſchluß gelange. Gleichwohl 
fürchtet man, daß von Wien aus verſchämte Verſuche gemacht 
werden können, Ungarns Selbſtändigkeit einzuſchränken, die 
Reaktion zu fördern, und ein den Hofkreiſen zu entnehmendes 
Miniſterium zu bilden. Alle Blätter ſagen, es ſei hier auch 
dieſe u in Betracht zu ziehen. 

Nach einer Meldung des „Standard“ aus Peters⸗ 
burg flößt der Geſundheitszuſtand des Miniſters 
Giers wieder ernſte Beſorgniß ein. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Wie ver⸗ 
lautet, werden die parnellitiſchen Abgeordneten 
auch in der nächſten Tagung des Parlaments wieder für 
die mintiteriellen Vorlagen ſtimmen, nachdem 


ihnen die Regierung die Begnadigung gewiſſer irifcher Dy⸗ — 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bolen , 


* N iz 2 Fre II ET TR N Fe 8 1 
een WR N 


Roggen ſtill Malt 


namitverbrecher in Ausſicht aejtellt hat. Die Führer der 
liberalen Partei ſetzten den Feldzug gegen das Ober⸗ 
haus fort. Im Lauſe einer — Abend in Mork in einer 
Verſammlung liberaler Wähler gehaltenen rn Be 
der Staatsſekretär für Schottland, Trevelyan: Wenn Irland 
jemals eine Selbſtverwaltung und ganz Großbritanien die re⸗ 
ligiöſe Gleichheit erlange, ſo wüſſe dem Oberhaus das Ein⸗ 
ſpruchsrecht Gabon die Beſchlüſſe des Unterhauſes genommen 
werden. — Labouchs re, der geſtern in Storthampton ſprach, 
erklärte, ſeine radikalen Anhänger würden nicht eher ruhen, 
bis dem Ober haus alle geſetzgebende Gewalt entzogen werde. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 22 8 * t. 
Rornzuder exl. von 92 %, "die te gr 


9,20—9,30 
Korazuder el. von 88 Pros Rend. 3 2252 


Nachprodukte excl. 75 Brözent Hend, 5,80—6,50 
Tendenz: ruhig. 
Sr EI de — 
Brodra ei EEE BT Fa hi N —.— 
em. 5 ; Er: 
Gem. Mells . Ri . —— 
er geſchäftslos. 
Nobzucker I. Brodutt Tranftto 
h a. B. Hamburg per De. 8,.72½ Gd. 8,82%, ar 
bto, 2 der 8,80 Gd. 8,85 
bin, N per Febr. 9,00 Gd. 9,05 Br. 
bto. 5 ürz 9,15 bez. 9 17% Br. 


Tendenz: ſtet! 
Breslau, 22. Dez. Spirttagbericht Dezember 
50er 49,30 M., do. 70er 29,80 M. Unverändert. 
Hamburg. 22. Dez. 55 Wade de Solo 
8,55, Dez. 8,55, Februar⸗März 8,65. Tendenz: 


Ruhig. 
e zu Poſen. 
— Sibel cher e 

trungsp ey 

Joer —,—. 1 5 ni geh ( om 3 „(70er a. Fr 

at⸗Ber 
ee Loo ohne Faß ( 8 40 49 10, (70er) 28.80. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Dez. — Agentur B. Heimann, Bol) 2 
Weizen flau | iritus B 
do. Dez r 501185 50 70er loto * Faß 22 2) 82 40 
do. Ma 139 — 139 75 70er Dezbr. 86 90 36 9) 
an. — —— 
Roggen ruhig 70er Mal 38 2 88 — 
do. Dez. 114 251114 25] 70er Jul 88 30 88 3) 
do. Mat 118 —|118 25| 70er Juli = — — 
dl fun 50er lofo obne Faß 51 60 52 — 
do. Dez. 20 43 

do. Mat 43 80 43 70 0 118 —118 — 


Kündigung in R — Wöipl. 
Kündigung in Spielens (7 8 8,000 Ltr. (50er! — a Otr. 
Berlin, ußt⸗Kurſe 


gaskar gelandet. Dieſelben hätten höchſt wahrſcheinlich die erl . Dez. Schl l. N.v.2 
Abſicht in der Hovas⸗Armee zu dienen. Letztere erhielt zahl: ea) e 2 De ee = 50 155 55 
reiche Gewehre und Munition; die Truppen in Tamatave Roggen . 8 a IE 
patrouillirten beftändig, um die Hovas nicht näher kommen zu do. P 118 25 118 25 
laſſen. Im Norden und Weſten, wo Sakalaxen und Antan⸗ Evlritus. Nenn. amtlichen Rötteungen,) N. 21. 
kären mehrere Trupps der Hovas vernichteten, herrſcht lebhafte De 1 — 0. S. - 20 — 2 
Aufregung; die Vertheidigung von Tananartvo werde organi⸗ do. 70er April . 37 ie 
ſirt, ſei aber wegen Mangels an Truppen ſchwierig. do. r 38 — 88 — 
London, 22. Dez. Der Römiſche Iimes⸗Kortepont tele⸗ do. rr 38 30 38 3) 
graphtrt, er habe die vertrauliche Mittheilung echalten, daß eine do. D ee RER 38 60 38 60 
nene Serie verleumderiſcher Dokumente prä⸗ do. 50er loko o. F . . 51 60 52 — 
Dante werde, dieſelbe würde ſchon jetzt —— autoritativer Seite N. v. 21. N. v. 21. 
Erfindung und Fälſchung erklärt. Dit. 8% 8.40 Ant 95 80 95 40K 1 * 219 650219 75 
—e— ü . — . | Boni, 4% Anl. 105 80105 BU]. %. Ob br. — — 103 40 
s Pe 42 72 do. 7 20 — 2 2 4° 47 Sonn. = 2 1 5 
0 1 T. — — 3 
Telephoniſche Nachri ten. o. 8% ze. 101 20.101 ladet Sd Af. 3243 1% G 
Eigener ener Ric ol. Ne 5 > 105 —Rombarden 8 43 90 43 90 
„ 3 / 101 10101 Ro j — 
Die „Poſt“ erklärt, die Behauptung eines Blattes, der Kai d 80 100 8 e 
preußiſche Fin anzminiſter wolle verſichern, den von 5 101 —|101 Non 
der Reichstags ſteuerkommiſſton faſt einftimmig abgelehnten Deter Sierreun 96 8086 8 zlemlich feſt 
Quittungsſtempel als Landesſtempelſteuer de. vente = 
einzuführen, jet aus der Luft gegriffen. — Daſſelbe Blatt ſchreibt, die | Oſtpr. Südb. E. S. A 90 75 90 KLIShm 286 25 287 75 
Reform der Handelskammern bezwecke die obligatoriſche * 119 101119 1 1Dortin. 757 25 57 — 
(ler andel⸗ und größere Maxiend. M 0 80 80 EN 167 93167 40 
:8.(Bufammenfafjung a 9 nd größeren] d 22101 25100 ne 46 50 46 — 
Gewerbetreibenden in Kammern, deren Einrichtun 0 68 — 68 1 Ei 140 —140 25 
zukünftig eine in minderem Grade als bisher willkürliche ſein foll. | Friechtſch / wolbr 26 70 26 10 Berl ab 84 10| 84 10 
Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge find über das Schickſal der] Italien. 8% Nente 85 85 8. s 
deutſchen Togoexpebition, die Anfang Oktober in das aner A. 1290. 70 75 60 75, Jt. Mitteln G. Sa — 92 25 
Innere über Miſahaehe aufbrach, noch keine Nachrichten ein⸗ IL 1890 Anl. 65 10| 65 Zu * Sentr. 40 
getroffen. Rum. 4%, Anl. 1890 85 50 85 Harſchener Wiener 242 50 242 75 
er x „Bofl. 9050 zufolge ſoll der deutſche Kreuzer „Prinzeß] Serbiſche R. 1885. 76 — 75 8 ell. 1 152 60 
Wilhelm“ nach Marokko entſandt werden, da die augenblicklich a Boote . iſche Bank⸗Aktien 172 —|172 10 
. Sn. 300 Seh nach Dftaften fortſetzen muß. LKommanblt 207 501207 80 önias⸗ und Laurah.“ 76 


22 
5 Saen A. B 107 801106 800 Vochumer Gußftahl 149 60189 80 


Nachbö er Kredit 242 10, Disconto Kommandtt 
Ruſſ. Noten 219 50. 


Stettin, 22. Dez. 1 Agentur B. Heimann, Polen.) 


3.21. 
Spiritus unverändert 

ö. 133 —1133 —! per loko 70er 31 40 81 40 

do. April⸗Mal 138 —1 


na ie 


| * 
114 501114 5% etrolenm“) 1 
117 500/114 50 bo. per loto 9 85 9 85 


98 8 88 

. Ulance 1%, Proz 

—— — — 

Berliner Wetterprognoſe für den 23. D 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des — > 

Depeſchenmaterlals der Deutſchen . vrivatlich 3 


trüberes 
eu bis arten weſtlichen 8 
her aufklärend und etwas kühler. 


